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KATASTROPHEN-SCHUTZPLAN 
 
 

Folgende Maßnahmen für diverse Katastrophenfälle wurden - laut den Bestimmungen  
des geltenden Erlasses der Bildungsdirektion für Wien - in Abstimmung mit  

den Schulpartner:innen für unseren Schulstandort beschlossen: 
 
 
 

 Erziehungsberechtigte werden über einen Katastrophenfall durch Sirenen, Radio, TV, 
telefonische Verständigung oder schriftliche Aushänge der Schule informiert 
 

 Sie und/oder Ihr:e Vertreter:innen haben die Möglichkeit, Ihre Kinder auch schon       
vor dem Unterrichtsende/Ende der Nachmittagsbetreuungszeit abzuholen 
 

 Kann Ihr Kind nicht abgeholt werden, so bleibt es bis zur Entwarnung, auch  
     über das Unterrichtsende hinaus, in der Schule bzw. am Evakuierungsort 

 
 Bei Entwarnung vor dem Unterrichtsende, werden die Schüler:innen erst zum 

stundenplanmäßig vorgesehenen Zeitpunkt entlassen  
 

 Eine genaue Abhol- bzw. Entlassungsregelung für Notfälle wird mittels Elternabfrage 
jährlich aktuell erstellt 
 

 Das Betreten des Schulhauses/Evakuierungsortes ist bei atomarer Verstrahlung aus 
Sicherheitsgründen untersagt. Die Übergabe der Schüler:innen erfolgt in diesem Fall 
durch unsere Lehrer:innen im Haupteingangsbereich der Schule 
 

 Über Anordnung des Krisenmanagements des Bundesministeriums erhält Ihr Kind bei 
atomarer Verstrahlung für den Heimweg einen „Schutzüberzug“ in Form eines festen 
Müllsackes. Kaliumjodidtabletten werden im Akutfall laut Ihrer Einverständniserklärung 
verabreicht 

 

 Die Schüler:innen werden im Unterricht über die Maßnahmen im Katastrophenfall unter-
wiesen, das Evakuieren des Schulhauses wird 2 x jährlich als „Räumungsprobe“ geübt                                                                             


